n außer in der 
a 1 nieſer ahnt 
( Wilbelmſtr. 17.) 
bei €, J. Alrict & En. 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei Z. Strriſand, 
in Meſeritz bei Yb. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jadrſahn. 


Amtliches. a 
Berlin, 31. März. Der Kaiſer hat den Geheimen Regierungs 
Rath und vortragenden Rath im Reichs⸗Juſtizamt Deegen zum Ge⸗ 

heimen Ober⸗Regierungs⸗Rath ernannt. TEE 
Beim Reichs⸗Eiſenbahnamt iſt der bisher als Bureau⸗Diätarius 
beſchäftigte Ingenieur Truckſäß als Gebeimer 1 7 Sekretär 
und Kalkulator, der Geheime Regiſtratur⸗Aſſiſtent Grunack als Geheimer 
Aegiſtrator und der Bureau⸗Diätarius Henke als Geheimer Sekretariats⸗ 

Aſſiſtent angeſtellt worden. 1 gr 
Der König hat den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Karl Heinrich 
Eggert zum Präſtdenten der Eiſenbahn⸗Direktion in Erfurt, und den 
zum Erſten Pfarrer in Homberg, Regierungsbezirk Kaſſel, brftellten 
farrer Dr. phil. Coch zum Metropolitan der Pfarreiklaſſe Homberg 
ernannt, ſowie dem Provinzial⸗Schulrath Dr. Rumpel zu Kaſſel bei 
einem Ausſcheiden aus dem Dienſt, und dem Landrath Cornelius in 
Ida den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verlieben, ferner 
der Wahl des Rektors des Progymnaſiums zu Pr. Fried and, Dr. 
Petersdorf, zum Direktor des Gymnaſiums zu Strehlen die Allerhöchſte 

Beſtätigung ertheilt. - 

Der König hat den zum Erſten Pfarrer in Gneſen ernannten 
5775 Kaulbach, bisher in Nakel, zum Superintendenten der 
özeſe Gneſen ernannt. a 5 N 

Der Provpinzial⸗Schulrath Dr. Lameyer, bisher in Schleswig, iſt 
an das Provinzial⸗Schulkollegium zu Kaſſel verſetzt worden. 
Die Berufung des Oberlehrers Dr. Regel vom Realprogymnaſium 
zu Kroſſen als Oberlehrer der höheren Mädchenſchule bei den Francke⸗ 
ſchen Stiftungen zu Halle a. S. iſt genehmigt wo en. 5 
Verſetzt find: der Amtsrichter Übles in Lebach als Landrichter an 
das Landgericht in Elberfeld, der Amtsrichter Lüdersdorff in Rummels⸗ 
burg an das Amtsgericht in Guhrau und der Amtsrichter Weidlich in 
— on das Amtsgericht in Neuſtadt O.⸗Schl. Dem Amtsrichter 
Kerſting in Windecken iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſton 
ertheilt. Der Amtsgerichts⸗Rath Schumacher in Graudenz iſt in Folge 
Dis ziplinar⸗Erkenntniſſes aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. In der Liſte 
der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt, Geheime Juſtiz⸗Rath 
Dürre bei dem Landgericht in Magdeburg. In die Lifte der Rechts⸗ 
anwälte find eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor Luft bei dem Amts⸗ 
8 1 in Ober⸗Glogau, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Nicolaus bei dem 
= — ericht in Münſterberg, der Gerichtsaſſeſſor Breeſe bei dem Amts: 
ger 
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genommen. 
5 


0 Der Faktor Kolle, bisher zu St. Andreasberg, iſt zum Hütten⸗ 


i dem Hüttenamt zu Altenau ernannt worden. 


Poliliſche Heberfidht. 
2 Poſen, 2. April. 
7 Das geringe Maß von Rückſicht, welches die preußiſche 
Regierung in dieſem Jahre bei ihren Dispositionen bezüglich der 
Landtagsarbeiten auf den Reichstag genommen, 
bat ſeine Rückwirkung auf andere Bundesregierungen nicht ver⸗ 
fehlt. So werden namentlich auch in Württemberg und Bayern 
in den nächſten Wochen gleichzeitig mit den Reichstagsſitzungen 
die Landtage verſammelt ſein. In beiden Landtagen ſitzen eine 
ganze Reihe von Mitgliedern, die zugleich dem Reichstag ange⸗ 
hören, und es liegt auf der Hand, wie ſehr die Arbeiten aller 
' bei beteiligten Körperſchaften unter dieſem Zuſtand leiden 
müſſen. Die Erfahrungen dieſes Jahres müſſen eine Lehre ſein, 
fernerhin nicht mehr mit ſo wenig umſichtigen und zweckmäßigen 
Diepofitionen in die parlamentariſche Jahreszeit einzutreten. 
Dem Bundesrath ſind bereits fünf Spezial⸗ 
etats für 1884/85, Auswärtiges Amt, Reichskanzler, Reichs⸗ 
eiſenbahnen ꝛc., zugegangen; womit die Erwartungen der „Kreuz⸗ 
zeitung“ übertroffen ſein dürften. 
Wie die Entſcheidung des Reichstags über die Holzzölle 
ausfallen wird, iſt noch recht unſicher. Wenn die konſervativen 
E wen und das Zentrum mit ſeinen Anhängſeln geſchloſſen 


r, die liberalen Parteien mit einigen kleineren Gruppen gegen 
1 Vorlage eintreten, jo würden zwei ungefähr gleich Harfe 
Hälften entfiehen und die Entſcheidung würde von wenigen ein⸗ 
denen Stimmen abhängen. Es ift aber noch keineswegs ausge: 

macht, daß das Zentrum geſchloſſen für dieſe Zölle eintritt, es 
ißt vielmehr, ein kleiner Theil der Fraktion ſei nicht geneigt, 
Ar die Vorlage zu ſtimmen. Beſtätigt ſich das, fo wäre die 
B blehnung mit Sicherheit zu erwarten. 

In einer kombinirten Beſprechung von Vertretern der drei 
beralen Fraktionen des Reichstags, welche am 
eag Abend ſtattfand, wurde vollständiges Einverſtändniß über 
gegenüber den reaktionären Beſimmungen der Gewerbe⸗ 


Voſener 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 


in Salzwedel, der Gerichtsaſſeſſor Groſſer bei dem gemeinſchaft⸗ 


Berli 


TC Vb 


Mittag Ausgabe. 


Ar. 229. i e Montag. 2. April. 


Am Sonnabend Nachmittag fand auf der Pforte zu Kon⸗ 
ſtantinopel die erſte Konferenz in der Libanon⸗ 
frage ſtatt. Die Vertreter der Großmächte waren vollzählig 
anweſend. Aarifi Paſcha machte die Mitthelung, daß die Voll⸗ 
machten Ruſtem Paſcha's, über deſſen Verwaltung er ſich lobend 
ausſprach, am 23. April ablaufen und daß der Sultan, gemäß 
dem Libanon Reglement von 1861, Prenk Bib Doda Paſcha zu 
deſſen Nachfolger beſtimmt hätte. Aarifi Paſcha ſprach die 
Hoffnung aus, daß die Mächte der Wahl zuſtimmen würden. 
Die Botſchafter Oeſterreich⸗ Ungarns, Frankreichs, Deutſchlands 
und der Geſchäftsträger Italiens pflichteten den Ausführungen 
Aarift's bei und erklärten ihre Zuſtimmung zur Wahl Prenk 
Bib Doda's. Der ruſſiſche Botſchafter und der engliſche Ge⸗ 
ſchäftsträger beſchränkten ſich darauf, von der Mtttheilung 
Kenntniß zu nehmen und fügten hinzu, daß ſie darüber an ihre 
Regierungen berichten würde. Die Sitzung wurde um 4 Uhr 
Nachmittags bis zum nächſten Sonnabend vertagt. 

Der Verfaſſungskonflikt in Schweden⸗ 
Norwegen zwiſchen Regierung und Landesvertretung nimmt 
von Tag zu Tag eine akutere Geſtalt an. In der Sonnabend⸗ 
figung des Odelsthing iſt der Antrag des Protokoll⸗Komites, alle 
Mitglieder des Staatsrathes in den Anklagezuſtand zu verſetzen, 
thatſächlich eingebracht worden. Die Berathung über dieſen An⸗ 
trag findet vorausſichtlich am nächſten Donnerſtag ſtatt. 

Lord Dufferin iſt von ſeiner Reiſe nach Ober⸗ 
Egypten wiederum nach Kairo zurückgekehrt. — Durch ein 
vom Khedive erlaſſenes Dekret wird das im vorigen Jahre von 
Arabi Paſcha für den Sudan gegründete beſondere Mi⸗ 
niſterium aufgehoben und die frühere Verwaltung unter 
Leitung des Konſeilspräſidenten wiederhergeſtellt. Zum Ober⸗ 
kommandirenden im Sudan an Stelle Abdel Kaders iſt Alaidin 
Paſcha ernannt worden. 


Briefe 


und Zeilungsberichle. 


N In welcher 
Intereſſen des Landes ſchädigenden Weiſe die 


davon 
Den elſäſſiſchen 
Reichstagsabgeordneten war zum Vorwurf gemacht worden, daß 
fie bei der Berathung des Militärpenſionsgeſetzes 
im Reichstage nicht anweſend geweſen ſeien, um die Intereſſen 
der elſäſſiſchen Militärpenſionäre aus franzöſiſcher Zeit, welche 
für Deutſchland optirt haben, bei dieſer Gelegenheit geltend zu 
machen. Dieſe wünſchten für ſich dem Geſetze eine rückwirkende 
Kraft zu geben. Der Abgeordnete Kabl é, der einzige damals 
im Reichstage anweſende Vertreter Elſaß⸗Lothringens, rechtfertigt 
jetzt in einem Briefe an das „Elſäſſ. Journal“ ſein und ſeiner 
Kollegen Verhalten. Er erklärt, ſeine abweſenden Kollegen hätten 
ihn beauftragt, ſie telegraphiſch nach Berlin zu berufen, ſobald 
ein reichsländiſches Intereſſe in Frage komme. Er habe aber 
von der Berufung abgeſehen, weil er aus der Stimmung der 
verſchiedenen Parteien die feſte Ueberzeugung gewonnen habe, 
daß die Forderung der elſaß⸗lothringiſchen Militärpenſionäre 
irgend welche Ausſicht auf Bewilligung nicht habe. Er fährt 
dann wörtlich fort: „Ich hielt es nun für überflüſſig, meinen 
Kollegen zu telegraphiren, um ſie aufzufordern, einem einſtim⸗ 
migen Beſchluſſe gegen den fraglichen Antrag beizuwohnen. Wenn 
nun der ehrenwerthe Herr Kleinclaus den Unterſchied berückſich⸗ 
tigen wollte, der zwiſchen einer Reiſe von Straß⸗ 
burg nach Berlin mit den dem Abgeordneten 
obliegenden Koſten des Aufenthalts daſelbſt, 
und einer Reife von Hagenau, feinem Notariatsſitz, nach Straß⸗ 
burg, an die Stelle ſeiner fruchtbaren parlamentariſchen Thätig⸗ 
keit, beſteht, die mit täglich 25 Fr. entſchädigt wird, ſo würde 
er mir nicht zu ſehr zürnen, daß ich nicht durch ein Telegramm 
meine Kollegen in ihren Beſchäftigungen ſtörte, um ihnen die 
patriotiſche Genugthuung zu verſchaffen, einer ſicheren Nieder⸗ 
lage beizuwohnen.“ Wir ſehen von einer näheren Beleuchtung 
dieſes Spezialfalles ganz ab, ſondern konſtatiren nur die That⸗ 
ſache, daß die Diätenloſigkeit viele Abgeordnete 
abhält, die Pflichten ihres Mandates voll 
und ganz zu erfüllen. Es handelt ſich in dem vorlie⸗ 
genden Falle um ſehr begüterte Herren, man kann 
alſo ermeſſen, welche Wirkung die Diätenloſigkeit auf die Nicht⸗ 
beſitzenden ausübt. Dieſen iſt dadurch das paſſive 
Wahlrecht thatſächlich genommen. Die Diäten⸗ 
loſigkeit führt auch, wie aus dem obigen Zitat hervorgeht, zu 


eilung. 


Jahrgang. 
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— 
1883. 
— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht folgende Allerhöchſte 
Kabinetsordre: 

Auf den Bericht vom 11. März d. J. will Ich, in Folge der von 
dem 22. Poſenſchen Provinzial:Landtage am 18. November v. J. ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe, dem zurückfolgenden 2 a 

Siebenten Nachtrage zu dem revidirten Reglement für die — 
Feuer ſozietät der Provinz Poſen vom 9. Sep⸗ 15 
x tember 1863 . 8 
hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 


Berlin, den 19. März 1883 
* Wilhelm. 


An den Miniſter des Innern. 
— Zum Mitglied des Reichsgerichts hat der Bun⸗ 
desrath den Senator Peterſen in Colmar in Vorſchlag gebracht. 
— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck vollendete heute 7 
fein 68. Lebensjahr. Das körperliche Befinden deſſelben iſt inn 
der letzten Zeit etwas befriedigen der geworden. — 
Peſt, 31. März. Heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte die Einſegnung 
der Leiche Georg v. Maflato's in der Wohnung des Exmor⸗ 
deten durch den Primas von Ungarn, Kardinal Johann Simor. 
Außer der Wittwe, den Söhnen, und der Schwiegertochter des Ver⸗ 5 
ſtorbenen waren der ng alten Joſeph, in Vertretung des Kaiſers, 
Generaladjutant Baron Monvel, die Miniſter, die Mitglieder beider # 
Häuſer des Parlaments und der Landeskommandirende Graf Edels⸗ 
beim Gyulay bei der Feier anweſend. Um 6 Uhr langte der Trauer⸗ 
zug auf dem Bohnhofe an, von wo die Leiche nach Zavar im Preß⸗ 
burger Komitate gebracht wird, um in der dortigen Familiengruft bee 
geſetzt zu werden. Zur Beiſetzung begeben ſich die Deputationen des 
Ober: und Unterharles am 2. April dorthin. Miniſterpräſident Graf 
Taaffe und der Präſident des öfterreihiichen Abgeordnetenhauſes 
Smolka ſandten Beileidstelegramme. Die Straßen, durch welche ſich 
der Trauerzug bewegte, waren mit Trauerfahnen beflaggt; außerdem 
hatten sämmtliche öffentliche Gebäude und zahlreiche Privathäuser 
Trauerfahnen aufgehißt. d 
Im Unterhauſe hielt der Präſident Pechy, im Ober hauſe 
der Vizepräſident Szoegyeny eine Gedächtnißrede zu Ehren des Ermor⸗ 
deten. Beide Häuſer beſchloſſen auf den Antrag ihrer Borfigenden, 
ihrer Trauer im Sitzungsprotokolle Ausdruck zu geben, dem Leichen? 
begängniß in corpore beizuwohnen und zur Teilnahme an der in 
Zavar ſtatt findenden 3 eine Deputation von 7 Mitglie 
dorthin zu entſenden. Vom Oberhauſe wurde außerdem noch 
einmonatliche Trauer um den Verſtorbenen beſchloſſen. 


Deutſcher Verein gegen den Mißbrauch 
\ geiſtiger Getränke. 
II. 


\ Kaſſel, 29. März. 
Ueber die Aufklärungen, welche die Alkoholfrage in gefundbeitlicher 
und ſozialer Beziehung von der Wirkjamleit eines großen Vereins zu 
erwarten habe, hatte Prof. Dr. Finkelnburg (Godesberg) einen 
Vortrag zugeſagt. Da derſelbe durch Krankheit am Erſcheinen verhin⸗ 
dert war, ſo verlas Geh. Sanitätsrath Dr. Märcklin (Wiesbaden) 
das eingeſandte Manuſkript. Wir entnehmen demſelben Folgendes: 
Die age ut energiſchen Einſchreitens gegen das furchtbare 
Volksübel des Mißbrauchs geiſtiger Getränke ſteht außer Zweifel, wohl 
aber ergiebt ſich im Einzelnen manche Meinungsverſchiedenheit > 
Unſicherheit bezüglich der Mittel und Wege, veranlaßt durch den Man 
an ſachlichen Feſtſtelltingen und übereinftimmenden Aufkläcungen fi 
die genaueren Grenzen des Schädlichkeitseinfluſſes, ſowie über die ſpe⸗ 
zifiſche Beziehung der Alkohol wirkung zu beſtimmten geſundheitlichen und 
wirthſchaftlichen Einzel ſchäden in beſtimmten Volksklaſſen. Ein nationaler 
Verem, wie der heute geſchaffene, muß es zu feinen wichtigſten Aufgaben 
zählen, methodiſche Erhe bungen auf dieſem Gebiete zu veranlaſſen oder aus 
eigenen Mitteln zu unternehmen. Dahin gehört zum Beiſpiel die 
rage, welchen Einfluß das Gewohnheitstrinken auf den allgemeinen 
räftezuſtand unſerer gabeitenden Klaſſen und auf den feühzeitigen Ein⸗ 
tritt jener Arbeitsunfäh igkeit ausübt, die in füngſter Zeit als beun⸗ 
ruhigendes Motiv zu ſo eingreifenden und koſtſpieligen ſtaatlichen Vers 
ſorgungsprojekten Le bat. In einzelnen größeren Gemeinweſen 
haben intelligente Armenverwaltungen den Nachweis geführt, daß über 
die Hälfte der Männer, welche entweder ſelbſt oder deren Familien 
unter öffentlicher Unterſtützung leben, dem Trunke huldigen. Fände 
dieſes Ergebniß eine allgemeinere Beſtätigung, ſo läge darin ein unſere 
Beſtrebungen unterſtützender Beleg von großer Ueberzeugungskraft. 
Ein ſolche Unterſtützung aber lann außer vom Staate nur durch einen 
rin Verein in's Werk geſetzt werden. Derſelbe könnte auch zur 
öſung wiſſenſchaftlicher Vorfragen beitragen, z. B. derjenigen, welchen 
Antbeil das Buell auf die Geſundheit des Gewohnheits⸗ 
Trinkers hat, oder durch Ausſchreibung von Preis⸗Arbeiten för⸗ 
dernd wirken. Namentlich hätte er alles dasjenige zuſammenzutragen, 
was wir auf dieſem Felde vom Auslande zu lernen haben. Noch in 
manchen anderen Richtungen wird der neue Verein aufklärend wirken 
können und müſſen, wenn er feiner hohen Aufgabe gerecht werden will. 
Denn wo immer neue Bahnen zu brechen, wo Hinderniſſe des Fort⸗ 
ſchrittes in Wohlfahrt und Kultur aus dem Wege zu räumen find, da 
muß vor Allem das Terrain beleuchtet werden, gleichen Schrittes mit 
der praktiſchen Arbeit. Nux dadurch wird der Arbeitsgang klar vor⸗ 
gezeichnet, die Einmüthigkeit dauernd erhalten und der endliche Erfolg 
des Werkes geſichert. i 
Zum Schluß berichtete der Vorſteher des Trinkeraſyls in Lintorf, 
Paſtor Hirſch, über die in England von der Geſetzgebung ergriffenen 


gen zur Bekämpfung des Branntweins. Trotz der hohen Steuer 
au ie 


Inſerate 20%. die geſpaltene Petitzeile ober derer 
ie Sede erben höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden unb werben für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer di 

5 Kor Nachmittags angenommen. 


von Puttkamer. 


gelle einzunehmende Stellung erzielt und eine größere Zahl einer bloßen Vertretung der Lokalintereſſen. 
uin Verbeſſerungs⸗ bezw. Streichungsanträgen beſchloſſen. Die⸗ Die Abgeordneten tragen die ſchweren Laſten des Mandates nur, 
ben ſollen nach Einholung der Zuftimmung einiger auswärtiger] wenn die Intereſſen ihrer Wahlkreiſe, ihrer engeren Heimath 
„ Mtgliever der Gewerbekommiſſton ſchleunigſt im Reichstage eine | oder ihrer Partei in Frage kommen. Sie fühlen ſich nicht, wie 


. > es verfaſſungsmäßig eigentlich fein ſollte, als die Vertreter 
Wolff's Telegraphen⸗Bureau meldet, daß nach den jetzt vor | der ganzen Nation. Wenn die Reichsregierung dieſe 
erben Reſultaten über die in dem Wahl kreiſe Stralſund⸗ 


Vorgänge richtig würdigt, dann muß ſie zu einer Bewilligung 
agen fattgehabte Reichstage wahl Kaufmann Samm (Fort- der liberalen Forderung auf Gewährung von Diäten an bie | die wohlthätigen Folgen des ſeit 25 Jabren in Schottland beſtebenden 
Ait) ais gewählt anzuſehen iſt. Reichstagsabgeordneten kommen. Geſetzes, wong dom Tuner Nöenr bis Montag Morgen alle 
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U Fabrikation von Branntwein kommt in England auf je 
35 Familien eine Wirthſchaft. In der Grafſchaft York wurde 
konſtatirt, daß die Arbeiter in den verſchiedenen Fabriken 
zwiſchen 10 und 50 Prozent ihres Wochenlohnes vertrinken. 
Den Umfang des übermäßigen Branntweingenuſſes legte der 
Redner an zahlreichen ſtatiſtiſchen Beiſpielen dar und zeigte dann, auf 
welche Weiſe theils durch private, theils durch ſtaatliche Hilſe dem 
Uebel zu ſteuern verſucht wurde. Die Mapregeit, gegen die Wirthe, 
als Beförderer der Trunkſucht, wurden eingehen der beſprochen, ebenſo 


Wirthsbäuſer ge doe fein müſſen. In Wales iſt daſſelbe Geſet 
ſeit 1882 in Kraft gekteten. Im Jahre 1881 wurden dem arlamente 
nicht weniger als ſechs Vorlagen gemacht, welche gegen den Mißbrauch 
eiſtiger Getränke gerichtet find. Nachdem der Reiner noch darauf 
feder n daß die Temperenzgeſellſchaften Englands, fo ſegensreich 
e dort wirken, doch zur Nachahmung in Deutſchland nicht zu empfeh⸗ 
eien, ſchloß er mit einem warmen Aufruf zum Kampfe wider den 
Alkohol, dieſen Krebsſchaden an dem leiblichen und fittlichen Wohl des 
Volkes. Auf dieſem Gebiete könnten alle Richtungen zuſammenwirken 
der bewährten deutſchen Kriegstaktik: getrennt marſchiren, vereint 
ſchlagen! (Beifall.) i 
ach einer kurzen Pauſe wurde die Vorſtandswahl vorge⸗ 
nommen, für welche ein Vorſchlag des Komites vorlag. Derſelbe 
wurde durch Alklamation angenommen, und es beſleht hiernach der 
Vorſtand aus den Herren: Geh. Sanitätsrath Dr. Abegg (Danzig). 
Bürgermeiſter Adickes (Altona). Bürgermeiſter Arnecke (Dort⸗ 
mund). Geb. Kommerzienrath Baare (Bochum). Sanitätsrath Dr. 
Bär (Berlin). Propſt Dr Brückner (Berlin). Präfident der 
Bürgerſchaft H. Clauſſen (Bremen). Eduard Elben (Stutt- 
gart). Bankdirektor Dr. Emminghaus (Gotha). Unftaliäniveftor 
und Pfarrer Engelbert Kurd Geheimer Negierungsrath 
und Profeſſor Dr. Finkelnburg (Godesberg). . Öneriner 
udau). Dr. Genſel Sr 
Danzig). ze Dr. Golt ki 
r. Greise 


Profeſſor Dr 
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der Vorſitzende konnte 
Iaglats⸗Reſtaurant fand 
die Mehrzahl der Er⸗ 


Damit war die Tagesordnun, 
4 8 Uhr die Verſamm . Il 
päter ein gemeinſames A 


ſchienenen noch einige Sti Meinungsaustauſche 
zuſammenhielt. 
e — DNN Rr 
Porales u nizielles. 


Posen. U. 

d. [Ledochows tis Auscnthalt in Krakau.] 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte neu ich dee Angabe gemacht, der 
frühere Erzbiſchof Graf Ledochowski ſet mach feiner Entlaſſung 
aus dem Gefängniſſe zu Oſtrowo im Jahre 1876 aus Krakau, 
wohin er ſich begab, aus Anlaß der Ovationem, mit denen man 
ihn dort als „Primas der polniſchen Kirche“ begrüßte, ausge: 
wieſen worden. Dieſe Angabe wird nun vor dem Srofauer 
„Czas“ beſtritten, welcher die Sache folgendermaßen darſtellt: 
Kardinal Ledochowski habe nicht die Abficht ehobt, ſich in Krakau 


nieberzulafien, und habe, als er, um ſich en zweijährigen 
Aufenthalt im Gefängniſſe zu erholen, Tage na 
Krakau gekommen ſei, ſich alle lauten Ov. erlichen 
Empfang verbeten. Die öſterreichiſche keinen 
Anlaß gehabt, dieſen Aufenthalt von einigen rzen, 
da die ihm dargebrachten Huldigungen keine n Che: 


rakter hatten, daß fie in Wien einen unvorthe aten Eindruck 
hätten machen können; fie habe ſich daher dern Anfinnen der 
deutſchen Geſandtſchaft, welche dringend verlangte, daß dem 
Kardinal Ledochowski die Reiſe nach Krakau nicht geſtattet, 
und derſelbe von dort ausgewieſen werde, widerſetzt. Der 
Kardinal habe ſich eine ganze Woche in Krakau, dann in Wien 
und St. Pölten aufgehalten und ſei alsdann, wie er es beab⸗ 
ſichtigte, nach Rom gereiſt. Während feines Aufenthalts in 
Krakau hätten ſich zahlreiche geheime preußtſche Polizeiagenten 
daſelbſt aufgehalten, welche überall auf der sauer geſtanden und 
täglich chiffrirte Depeſchen nach Berlin geſandt hätten. 

d. [Kirchenpolitiſches]] Das Schöffengericht in 
Flatow verurtheilte am 21. v. Mie. wie der „Pielgrzym“ mit⸗ 
theilt, den Geiſtlichen A. K. wegen unbefugter Ausübung geiſt⸗ 
licher Amtshandlungen in der vermalllen örochie Buczk zu 
300 Mk. Geldſtrafe event. YOtäniner ungnißſtrafe. Der 
Angeklagte war zum Termine nicht der Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft hatte nur 154 ae beantragt. — 
Die Angelegenheit des Vikars Schrotz kam am 
30. v. Mts. vor der Strafl berichte zu Schneide⸗ 
mühl nochmals zur Berbanbl: war noch zu Zeiten 
des früheren Propſtes Tuſzynst ! worben und hatte ſich, 
als der Staatspfarrer Iizak bie in Schrotz übernahm, 
nach einem benachbarten Dorje bey en und dort in der Filial⸗ 
kirche geiſtliche Amtshandlungen uusgeübt. Nachdem er dafür 
vom Schöffengericht zu Deutſch Crone zu 160 Mk. cheldſtrafe 
event. 16 Tagen Gefängniß verurtheilt worden war in 
Folge der Berufung des Angeklagten am 22 Ja vor 
der Strafkammer des Landgerichts zu Schneider ir Ver 
handlung, wurde jedoch vertagt, damit Sachverſf je bar! 
vernommen werden könnten, ob die Vokation, auff Ser ii: 
geklagte ſich berief, legal ſei. In dem Termine 0. v. M. 
wurden nun als Sachverſtändige die Pfarrer Stock aus Schneibe⸗ 
mühl und Lizak aus Schretz vernommen. In Folge der Aus⸗ 
ſagen derſelben zog der Vertreter der Staatsanwaltſchaft ſelbſt 
den Strafantrag zurück, worauf die Freiſprechung des Angeklag⸗ 
ten erfolgte. 

— In einem intereſſanten Artikel der „Voſſ. Zig.“ über 
die Berafionen der Preſſe zu Ende des vorigen Jahrhunderte 


1 


finden wir gelegentlich der Erörterung einer dem „Hamburgiſchen 
Nor teſpondenten“ im Jahre 1798 wegen verſchiedener Berichte 
in burch Vermittelung des preußiſchen auswärtigen 
zangenen Ver war d Androhung ber Entziehung 
s für Preußen ar 'ſener Zeitung“ er⸗ 
preußiſche E 9 berichtet nämlich 

N A igen Amte 8 
Er habe die beiden 9 „ſogleich“ zu ſich berufen und 
Ihnen die jet ärſſten Und nachdrücklich ſten Erklär ngen geth n, ihnen 
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ur 
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Verbreitung des ohnebin leider! ſchon fo ſebr um ſich gegriffenen ums 
ſeligen Freiheitsſchwindels und Neuerungsgeiſtes beizutragen.“ Die 
Redakteure hätten ſich zwar damit entſchuldigt, daß die Joubert'ſche 
Proklamation früher in den Reichs⸗ und Altonaifchen Zeitungen ger 
ſtanden und ſie ſie deshalb nicht hätten umgeben können. „Auch baben 
fie ſich auf die jetzige Preßfreiheit im Preußiſchen ſelbſt und namentlich 
auf die Form und den Vortrag der „Poſener Zeitung“ berufen. 

So weit es ſich um die Berichte aus dem Auslande, ins⸗ 
beſondere aus Frankreich, handelte, muß man allerdings zugeben, 
daß die Hamburger Redakteure Recht hatten. Wie die damaligen 
Nummern unſerer Zeitung ergeben, iſt in dieſer Beziehung der 
Redaktion der weiteſte Spielraum gelaſſen worden. Um ſo 
dürftiger ſind die Mittheilungen aus dem Inlande. Sie be⸗ 
ſchränken ſich faſt nur auf Hof⸗Nachrichten u. dergl. 


r. Nationalliberaler Verein. Am 31. v. M. hielt der hierorts 
beſtebende nationalliberale Verein im Simon'ſchen Reſtaurant ſeine 
diesjährige ordentliche Generalverſammſung die letzte ſeines Beſtehens, 
ab. Sie wurde vom Kaufmann Nebemias Brodnitz eröffnet, welcher 
auf Wunſch der Verſammelten auch für dieſen Abend den Borfig über⸗ 
nahm. Herr Brodnitz erklärte. daß der Verein jeit Jahren mit großer 
Intereſſeloſigkeit ſeitens ſeiner Mitglieder zu kämpfen gehabt und aus 
dieſem Grunde in einer am 9. Oktober vorigen Jahres ſtattgebabten 
Verſammlung beſchloſſen babe, falls nicht andere Verhältniſſe eintreten, 
ihn ganz aufzulöſen. Dieſe Hoffnung babe ſich zerſchlagen. Der Verein 
zähle gegenwärtig 92 Mitglieder; von dieſen hätten aber 29 ihre Bei⸗ 
träge nicht mehr entrichtet, fo daß deren Ausſcheiden außer Frage ges 
ſtellt ſei. Unter ſolchen Umſtänden ſei es wohl am beſten, ihn vollſtändig 
eingeben zu laſſen. Der Antrag wurde von mehreren Seiten unterſtützt. 
Es wurde in der Diskuſſton geltend gemacht, daß es ſich jetzt allerdings 
nicht wohl vermeiden laſſen würde, den Verein aufzulöſen, daß man 
aber den Eintritt einer neuen Aera abwarten und dann mit friſchen 
Kräften im Sinne dieſer politiſchen Richtung wirken möge; denn die 
Freup de derſelben ſeien ſehr zahlreich, wenn fie auch am Vereinsleben 
zur Zeit nicht einen regen Antheil nehmen. Nach längerer weiterer 
Debatte wurde ſchließlich der Beſchluß gefaßt, den Nationallibe⸗ 
ralen Verein aufzulöſen. Der zweite Punkt der Tagesord⸗ 
nung, die Vorſtandswahl, kam nicht zur Verhandlung, da er durch 
vorgenannten Beſchluß naturgemäß binfällig geworden war. Zuletzt 
wurde über die Verwendung der Kaſſenbeſtände verhandelt. Die Rech⸗ 
e ergab, daß die Kaſſe nagen einen Beſtand von 
280.05 M. hat, zu welchem noch der ausſtehende Beitrag von 29 Mit⸗ 
gliedern kommt. Davon gehen noch 245.74 M. für Druckkoſten, Inſer⸗ 
kionsgebühren ꝛc. ab. Die Verſammlung beſchloß, dieſe Schulden zu 
bezahlen, den Reſt des Geldes und die noch eingehenden Beiträge dem 
Vereine zur Ausſendung von Ferienkolonieen zu 
überweiſen. 

r. Der engere Ausſchuß der Hauptgeſellſchaft und der 
Jahresgeſellſchaften des neuen landſchaftlichen Kredit» 
vereins für die Provinz Poſen hielt in den Tagen vom 
29. bis 31. März d. J. gemeinſam mit den Mitgliedern der Direktion 
in dem Sitzungsſaale des neuen Geſchäftshauſes (in der Lindenſtraße) 
ſeine Sitzung ab; als königl. Kommiſſarius wax Obervräſtdent v. 
Günther anweſend. Da die Anzahl der Vorlagen eine ſehr bedeutende 
war, ſo nahmen die Berathungen diesmal die außergewöhnlich lange Zeit 
von drei Tagen in Anſpruch. Wir heben nur die wichtigſten der ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe hervor, die natürlich erſt der Zuſtimmung der noc 
im April d. J. zuſammentretenden Generalperſammlung und der Ge⸗ 
nehmigung der Staatsbehörde bedürfen. Es wurde beſchloſſen, die Be- 
leihungsfähigkeit, die vor einigen Jahren bekanntlich von 15,000 Mar“ 
Taxwerth der zu beleihenden Grundftüde auf 6000 Mark herabgeieht 
worden war, noch weiter bis auf 4000 Mark Taxwerth zu erweitern 
doch wurde die Bedinaung geſtellt, daß die kleineren Grundbeſitzer. 
welche die Beleihung von Grundſtücken unter 15,000 Mark Taxwer 


beantragen, nicht allein, wie auch die größeren Grundbeſitzer, ihre Ge- 
bäude bei der Provinzial⸗Feuerſoſietät, Sondern auch ihr Mobiliar gegen 


Feuerſchaden verſichert haben müſſen, und daß fie ohne Genehmigung 
der Direktion kein Leibgedinge aufnehmen dürfen. Sodann wurde der 
Beſchluß gefaßt, zur Vermittelung der Geſchäfte 
beſitzer mit der Landſchaft eine landſchaftliche 
zu errichten. Während ferner bisher für di 
Beträge die Auslooſung und Kündigung 
erfolgte, 
kaufs hejchafft werden können. Auch wurde für die Unterſtützung der 
Hinterbliebenen der Landſchaftsbeamten ein Reglement angenommen, 
welches auf denſelben Prinzipien baſirt, wie die Beſtimmungen für 
die Unterſtützung der Hinterbliebenen von Staatsbeamten. Währen 
ferner bisher bei Anfnahme von Darlehen 2 Prozent ſofort, 2 Prozent 
binnen 4 Jahren an den Reſervefonds zu zahlen waren, ſollen von nun 
ab dieſe 4 Prozent auf 8 Jahre vertheilt werden. (Schluß folgt.) 

k. Der Elbverein, welcher im Jahre 1830 von dem Pfarrer 
Dr. Fiedler in Döbrichau (Provinz Sachſen) und mehreren Geiſt⸗ 
lichen benachbarter Ephorien urſprünglich zu dem Zwecke gegründet 
wurde, damit die demſelben angehörigen Mitglieder in Brandunglücks⸗ 
fällen ſich gegenſeitig unterſtützen, begeht in dieſem Jahre fein fünfsig« 
jähriges Jubiläum. Da dieſer Verein auch die Provinz Poſen umfaßt, 
jo entnehmen wir einem vom Direktorium des Vereins IR Reppen) 
verfaßten und verſandten Erinnerungsblatte Folgendes: Nachdem die 
Anzahl der Mitglieder des Vereins (Geiftlihen und Lehrer) im 
Anfang der Sechzigerfahre auf 11,000 geſtiegen war, fo wurde der 
Beſchluß gefaßt, den Verein in drei ſelbſtändige Vereine: den fächflichen, 
den ſchleſiſchen und den Brandenburg⸗Pommern⸗Poſenſchen, zu theilen. 
Zur Leitung des letzteren wurde am 1. Januar 1865 das noch gegens 
wärtige Direktorium von den Vereinsgenoſſen gewählt; damals zählte 
dieſer Verein 4584 Mitglieder, und hat gegenwärtig eine Mitglieder⸗ 
zahl von 6657 erreicht. Nach achtjährigem Kampfe der Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften gegen den Eibverein, wobei es ſich hauptſächlich um zwei 
Fragen handelte: ob der Elbverein eine Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
oder ein Unterſtützungsverein unter Geiſtlichen und Lehrern fein ſolle, 
und ob das Geſetz vom 8. Mai 1837, betr. die Feuerverſicherungen, 
auf ihn anzuwenden ſei oder nicht, wurde das Weſen des Elbvereins 
durch das Reſkript des Miniſters der geiftlihen Angelegenheiten 
vom 30. Januar 1862 dahin geregelt, daß der Eldverein nur 
ein amtöbrüderliher Unterſtützungsverein ſei, und daß das 
obige Geſetz keine Anwendung auf ihn finde. Die weſentlichen und 
deshalb unabänderlichen Beſtandtheile des Charakters des Elbvereins 
find: 1. Das Prinzip der Dezentraliſation. von dem die beftehende 
organiſche Gliederung und Vertheilung der Geſchäfte bedingt iſt. 
2. Das Prinzip der Gerechtigkeit: „Was Du mir giebſt, das gebe ich 
Dir im Falle eines Brandes“, von welchem das Klaſſenſyſtem bedingt 
iſt. (Allerdings erſcheint der beſtehende Tarif der Verbeſſerung fähig, 
und wird zu gelegener Zeit eine gerechtere Skala zur Abſtimmung vor⸗ 
gelegt werden.) 3. Das Prinzip der Unterwerfung unter 
die Rechtsordnung des Staats, von dem der Aus⸗ 
ſchluß der katholiſchen Geiſtlichkeit und der von ihr 
abhängigen katholiſchen Lehrerſchaft bedingt iſt. 
4. Das Prinzip ſtrengſter Enthaltung von politiſchen und ſoz alen 
Tendenzen. 5. Das Prinzip der Gleichheit aller Mitglieder vor dem 
Grundgeſetz ohne Unterſchied des Standes, des Geſchlechts, des Mo⸗ 
biliarvermögens, des Wohnorts und der baulichen Beſchaffenbeit der 
Gebäude. 6. Das Prinzip der brüderlichen Liebe, als der Trägerin 
aller Vereinsthätigkeit im Großen, wie im Kleinen, insbeſondere in 
Bezug auf die Verunglückten und Bedrängten; daher auch Förderung 
der Vorſchußkaſſe und der Stipendienſtiftung. 


I Stiebel, 31. März. [Poſtein richtung.“ Am 1. April 
wird in unſerem Nachbarorte, dem Kirchdorfe Schwenten, eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit treten und durch eine Botenpoſt mit den Poſt⸗ 
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ſollen von nun ab dieſe Pfandbriefe auch im Wege des An⸗ 
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heute Abend nach Berlin zurück. 


Liertenant v. Caprivi, hat feine Inſpizirungen beendet und ren 


anſtalten in Obra und Wollſtein verbunden werden. Die Verwalten x 
ckermeiſter Göbel übertragen. 

? Neutomiſchel, 31. März [Pfarrſtelle.] Wie glaubwürdig 
verlautet, wird Pfarrer Schmidt hierſelbſt nun dennoch jene 
bieſige Stellung aufgeben und vom 1. Mai ab die Pfarrſtelle an der 
evangeliſchen Kirche in Vietz übernehmen. — Am 5. und 6. k. M. wird 
Herr Konſiſtorialrath Truſen aus Poſen mit den kirchlichen Gemeinde ⸗ 
behörden bierſelbſt über die anderweite Regulirung des Einkommens 
der bieſigen Pfarrſtelle verhandeln. 


Landwirthſchaftliches. * 


r. Der landwirthſchaftliche Zeutralverein für den Netzediſtr 
hält Freitag den 6. April in Bromberg feine Generalverjammlung « 
Auf der Tagesordnung derſelben ſtehen: Antrag des Kreisverein 
Inowrazlaw, betr. die Beaufſichtigung des in den königl. Forſten ge⸗ 
lauften Holzes (Referent Herr Guradze⸗Czyſte): Antrag des Vereins 
Mrotſchen, betr.: die Schornſteinfeger⸗Kehrbezirke (Referent Herr Fallen⸗ 
thal⸗Slupswo); über den Erſatz des durch die Ausfuhr der Boden⸗ 
und Viehzuchs produkte bedingten Verluſte an Mineralſtoffen (Referent 
Herr Dr. Wildt⸗Poſen); der gegenwärtige Stand der Währungsfrage 
und deren Einfluß auf die Verhältniſſe der Landwirtbſchaft (Referent 

err Lehmann ⸗Gozanowo); die Viehhaltung in Wirthſchaften mit 

arfem Zuckerrübenbau (Referent Herr Landſchaftsrath Hinſch⸗ 
Lachmirowitz). 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


Breslau, 31. März. [Der Verwaltungsrath der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft] hat ſich im 
ſeiner heutigen Sitzung bereit erklärt, darin zu willigen, daß vom 1. 
Januar 1884 ab die Lokal⸗Kohlentariſe um die Hälfte derſenigen Diffes 
renz ermäßigt werden, um welche der gegenwärtige Kohlentarif die 
Sätze des Spezialtarifs 3 überſteigt, und daß vom 1. Januar 1885 _ 
ab der Spezialtarif 3 für den Lokaltohlenverkehr eingeführt werde. 

Karlsruhe, 31. März. [Prämienziehung der Badi⸗ 
ſchen 35⸗Fl.⸗Looſe. 40,000 Fl. Nr. 47,266, 15,000 Fl. Nr. 230,482, 
ie 4000 Fl. Nr. 68,987, 277,717, je 2000 Fl. Nr. 58,459, 290,418, 
309,306, 383,756, je 1000 Fl. Nr. 9146, 16,205, 79,204, 161,642, 
251,317, 249,940, 275,403, 324,962, 354,928, 362,695, 376,617, 399,992. 

* Wien, 31. März. [Die Generalverſammlung de; 
Unionbanf] ertheilte dem Verwaltungs ratbe das Abſolutorium und 
genehmigte neben den ſtatutenmäßigen Dotationen die Vertheilun 
einer Dividende von 7 pet. Auf das Konto des nächſten Jahre 
wurden 49,426 Fl. vorgetragen. > b 

— [Die Anglobank!] hat ihren Beſitz an Aktien der Wiener 
Lokalbahn mit Nutzen an ein Berliner Konſortium begeben. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Mäuchen, 31. März. Der König hat, wie die „Allgem. 
Zeitung“ meldet, die von dem Biſchof Dinkel von Augsburg 
wegen vorgerückten Alters und ſchwankender Geſundheit erbetene 
Enthebuns von der Reichsrathswürde genehmigt und den Biſcho 
Ehrler von Speyer zum Reichsrath ernannt. 

Dresden, 31. März. Die Eiſenbahnkonferenz, welche hier” 
in Fortiegung der Wiener Konferenz zuſammengetreten war, un 
die Inſtradirungsverhältniſſe der verſchiedenen Verkehr eich ung 
zu regeln, hat ſich heute vertagt und wird am 12. April bir 
wieder zuſammentreten. - — 2 

Kiel, 31. März. Der Chef der Admiralität, v. Capr: 7 
hat ſich mit dem Dampfer „Notus“ nach Friedrichsort begeben ® 
um bort die Rekruten der Matrojendivifion ſowie die Artillerie 
und Schiffsjungen⸗Abtheilung zu inſpiziren. 

Niel, 31. März. Der Chef der Admiralität, General 


Kiel, 1. April. Die Weihe der dem Seebataillon ver⸗ 
liehenen Fahne hat heute Vormittag bei dem prächtigſten Wetter 
in Gegenwart des Offizierkorps des Seebataillons, von Deputa⸗ 
onen der Matroſen⸗ und Werft⸗Diviſion, der Spitzen der Ziwil⸗ 
behörden und eines zahlreichen Publikums ſtattgefunden. Den 
Welheakt vollzog der Marinepfarrer Langheld, während 21 Saluts 
ſchüſſe abgegeben wurden. Vizeadmiral Batſch brachte das Hoch 
auf den Kaiſer aus. x 

Wien, 1. April. Der vereinigte Verwaltungsrath der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft hat ſich 
heute konſtituirt. Zum Präſidenten wurde Baron Wodianer 
gewählt, zu Vizepräſidenten Baron Haerdtl und Mallet. Der 
Verwaltungsrath ernannte Deſerres zum Baudirektor und Konna 
zum Direktor der gemeinſamen adminiſtrativen Dienſtzweige. 
Raspi bleibt Generalſekretär. 

Paris, 31. März. Das Gerücht von dem Rllcktritte 
des Finanzminiſters wird von der „Agence Havas“ dementirt. 
— Die „Patrie“ hält die Nachricht von dem Verkaufe des 
Schloſſes Chantilly ſeitens des Herzogs von Aumale aufrecht 
und fügt hinzu, alle Güter der Orleans ſeien für 75 Mil⸗ 
lionen, welche von auswärtigen Geſellſchaften aufgenommen 
ſeien, hypothezirt. Viele Journale kritiſiren die neueſte 
Entſchließung des Kriegsminiſters, wonach die in Aus⸗ 


ſicht genommenen Kavallerie⸗Manöbver unter General Gallifſet 


unterbleiben ſollen. Der „Temps“ ſagt, dieſe Entſchließung 
Thibaudin's flüge ſich auf die Unzuträglichkeiten, welche aus der 
Bereifung der Oſtgrenze durch 200 höhere Difiziere entſtehen 
könnten. — Die Unterſuchung wegen der der Louiſe Michel zum 
Laſt gelegten Thatſachen wird, wie angenommen wird, nicht vor 
Ablauf von 2 Monaten beendigt ſein; es ſcheint aber gewiß, 
daß dieſelbe vor die Aſſiſen verwieſen werden wird. : 

Paris, 1. April. Dem „Figaro“ zufolge verabſchledete 
ſich der Herzog von Aumale in der letzten Sitzung der Akademie 
von jeinen Kollegen, indem er feine Abſicht, ſich nach Sizilien zu 
begeben, mittheilte und erklärte, daß er die orleaniſtiſche Be⸗ 
wegung, welche zu organifiren verſucht werde, als ein gegen ihn 
gerichtetes Manöver anſehe. 

Petersburg, 31. März. Der Kaiſer empfing geſtern den 
bayeriſchen Geſandten v. Rudhardt in Abſchiedsaudienz. — Die 
Zolleinnahmen betrugen im Januar d. J. 574,000 Rubel mehr 
als im Januar 1882. 

Petersburg, 1. April. Die in Moskau erſcheinen de 
Zeitung „Moskauer Telegraph“ iſt polizeilich inhibirt worden, 
Die Unterdrückung iſt auf gemeinſamen Beſchluß der Miniſte 


des Innern, der Juſtiz, des Unterrichtsweſens und des 31 


3 

kureurs der heiligen Synode wegen der durchaus lichen Rich: | Goldrente 6 proz. ungar. Goldrente —.—, do. 5 proz. Heine Muller 115 — 125 M art, Yuttergerfe — 
tung der Zeitung erfolgt. N 5 Paste, Aproz. ungar. Goldrente 89,67. me ver | me Mark. — re 2 110 — Ai Kt, Erbſen 2 

Konſtantinopel, 31. März. Der Bondholderskonſeil W er 9,48, a 112,50, reg 5 Vet. 150 — 100 M IR. Fustermaare 1 30 M. — "Reis, S8 
— feinen de nag ber Mi 1 5 gun ea 8 Kardan 333,50 Fran * 24200 Saen 143 Sun 500 00 50 9 ER 1 20200 Mart I Bm A UN 

e einen Monat nach der Ziehung eingelöft werden ſollen und alizier 308,00. Nordweſtbahn ——. N sthaf 2700 Oeſterr. ion Breslau dukten ⸗Börſen⸗ Beric 
zwar mit 58 pCt.; bisher hatte eine Aontopaplung von 25 Nav u 5 487.5 ee 19500 86 90.05. Marknoten vo Ke rig Mei ein 25 — 50, mer 
er Bees, 1. April. Bei der heute ſtattgehabten 1 Bar e Rente 61.80. . Nene 80.25, Anleibe mut 50-56, fein n achten 70-85 2 e 1555 
wahl wurde der Archimandrit Theodoſtus Mraowiſch zum de 1872 114,5, Stalien. Dpro. Rente 90.90, Deßteneich Goldrentt | UNDTÄND. orbinär 4050, mittel 52-82, fein 65 8g bochfein 
Metropoliten gewählt. In der Stadt hereiht vollſtändige Ord⸗ 851, bre ungat. Golbrente 103, 4pros. unaas. Goldrente 76}, | J ER: re 9 ) miebeiget 2609.93 ärı 
nung. Der ruſſiſche Oberſt Despotovic, welcher von Petersburg Bein 21.55, Peelend Frionnäten 20600 Türen ze 1886 8 128, e u. er Datum 45 N = 
eingetroffen war, wurde wegen ſeiner Agitationen für den ehe⸗ Türfeniooie 56,75, IH. Drientanleibe —. : * age 0 Br... ver 7 un isch. ver ER uguſt⸗September 138 
maligen Metropoliten Michael von der Polizei erſucht, Belgrad redit mobilier 375,00, Spamer neue 6245, do. inter. — Wein en enge HR Gr N 
ee ö tanal-Attien 2610,00, Banque ottomane 758,00, Union gen. — 12 2 fe an Od e — 10 8 


B per Sam N 3 Gel. 
Taſchteut, 31. März. Heute früh 7 Uhr fand hierſelbſt] foncier 1360,00, „Ezupter 381,00, Banque de Baris 1080, nge 1 ud * 2 
ein ziemlich hefliges Erdbeben ftatt. — Es 1 2 ie Auge 1 di bopotbesise e, Bond, Wediel 25234, | fe 5 5 Aa ver Mi il 50 He. ver Kere 


nach Pamir (Klein⸗Tibet) behufs topographiſcher und aſtrono⸗ Paris, Ml (Boulevard + Verkehr. Zproz. Rente 80.10. Brief, vet Sept, Ottober 65,50 - Spiritus einde 
miſcher Ortsaufnahmen beabſichtigt. Dieſe Expedition wird ihre Anleihe von 1872 114,47}, Italiener 90,90, öfter. Goldrente ——, | Be > 5 . 70 Nur 50 if 5 655 Ru — 5 
Forſchungen an diejenigen anlehnen, welche von engliſcher Seite Türfen 12.10, Zürtenlooie — . Spaniez inter, 623, do. neue Spanier 152 Der — 
8 —, Ungar. Solbrente ——, Favpter 381,00, proc. Rente —,—, | l 52,00 Br, Sasbe 52 52,50 Gd. ver Auguſt⸗September 
bereits gemacht find. Der Ausgangspunkt der Expedition wird | Banque ottomage 757,00, Suezkanal⸗Aktien ——, Lombarden 321,25, | % Br., per Sent October 52,50 Gd. per Oltober-November 52 Gd. 
Oſch (im Fergana⸗Gebiete) ſein. Eine andere Expedition wird | Franzoſen —. Ruhig. 77 Zint: Ohne Umſaßz. Dir Härſen · Aummiſſton. 
die 8 1 für das Gebiet des Amu⸗ so. ee 112 f ade een Butt Fi Fonts . Marltpreife in Breslan am 31. März. 
Darja zum Gegenſtande haben und ihre Thätigkeit auf das f % 30703 = g 1 
Terrain von den oberen Flußfurthen bis Chan anette en de 10 79 8 denn. Tg 8 . neee Se a 
de 1873 87}, öpron. Türken de 1865 12 Storog tumbirte Ameril der fädtifchen Warkt⸗Höch⸗ Ri Höch⸗ Nies 
Kairo, 30. März. Die Regierung erhielt heute aus | 106, Defterreichifche Silberrente 66, do. Papierrente —, 4vroy. Unga⸗ Deputation. Ay Re fter he 
London die Mittheilung, daß Rothſchild das Projekt für die | rie Gol rente 758, Deiterz. Goldrente 844 Spanier 63, (gupter M. Pf. M P. a 
1 Liquidation Ber Staatsdomänen mit einigen Modifikationen an: | 7°% Ser Tas ee e R 2 
genommen babe. 31. Mär. (Schlußturie.) Wechſel 94 Mi Fine 
Algier, 30. März. Der Finanzminiſter Tirard iſt hier Wege auf Minen 4814, Gabe Transfers 454 Wed 8 aul, Pan See Ps, 
we * Ba, 10 12 2 Anleibe 104, ra e Ene 112 5 auen 80 
h entral⸗ Cs en 14 
i . 8 März. Präfident Arthur beabſichtigt, ſich Newvork Zentralbahn⸗Aktien 1 bicago⸗ und North Weſtern⸗ Kartoffeln, DO. 2 Pk 3.00 — 3,50 — 3,75 400426 
in der nächſten Woche auf etwa 10 Tage nach Florida zu be | Eisenbahn 1494. bis 450 ant, ver 100 Ra, 67.508058 ‚509.00 99 pro 2 
en 5 * — e er 8 im Monat März wird 8 * — Begehr, für Regierungsbonds 4, für andere — 5 95 3 255 528 1250 4800 Ne 9 
2 nen Dollars ge roh, ver Scho gr. 00.25 00 Mark. 
— Produkten⸗Kurſe. 0 
lin, 31. 1 > Köln, 31. März. (Getreidemarkt.) eien biefiger loco 19,50, Breslau., . 9 Ubr Vormittags. [RBrivatberiht] 
manken! Küpitän zur ges deln. at am fi. gebende 8e In Rode | en g 2050, ver Mn 1850, ver Mei 1070, ver Sul 1000 | Wen , ai F 
eingetr per Juli t 
0 Tele. 1. April. Der Lloyddampfer u e iſt heute Mittag 820 Ioco 14.00. Rubel los 21,00, vr. Mer 40,80, per Ditober Asche — 95 13,0) NER are A 
- a anne Per ee n e 2 8 Seen, 31. Mär, 8 40 eden 2 1 ee — 100 og ee ae RT 13 505 N.. 
„Elbe in bier eingetroffen. N a 85 femſter über Rotin — Gerte feine Qualitäten preisbaltend, 


Br., ver Juni 7,95 Br., per Auguſt⸗Dezember 8,45 Br. — 
Paris, 2. April. In dem Hüttenwerke von Marneval Tender ne 51 * aa 16705 de. 180 05 N umd auf 9 Fi Re 10. 6041. 4912500 ie 1425 
bei Saint Dizier (Dep. Hautemarne) fand eine Keſſe er plofton G5. 18700 08. 45 00, Br, nes 0 f debe Wat, feinfer/ über Rot b — Mais obne Aender ning 
ſtatt, wobei ſechsundzwanzig Perſonen getödtet, achtunboreifig 


Gd. Roggen loco 9 
zubig, ver April: Mai 136,00 Br. 135.00 Gd., per Mais Jun ver 100 Rilogumm 12,00-13,00—14,00 N. — Erbſen ohne Yendes 
verwundet worden ſind. 8 furt Wiftoria, 


137,00 Br. 136,00 Gd. — Hafer fi. Gerſſe matt. Nüböl matt, 18.00 Ey u Rilo 1 16. Auen 7 


eo 80,00, 80,00. — — 00.— 
Tui 404 5 * ee "a Fair Auguft KR € Ge b biß 18,50 big 19.00 M. —Supimen nut 1 e pe 20516 50 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen 


x den Inhalt der folgenden Mittheil erate fiese Sehe ft, Unfug 4000 Sa. — 600 05 vubi Standard „ 90052 1000 Wick: ns EZ 
10 übernimmt die en 5 8 8 en 4. > Bie Wan ich März 8,00 Gd, er Auguſt⸗ Beende * 100 ZR 5 50 Bat. N an b eat. a ae: 2 
e eee, a D er: Regneri 5 * 
5 I Sala dein behaup — Sälgalsin-Oaaı 100 
mieteorologiſche Beobachtungen zu Poſen Gd. En Br, * dee 1 N ver Beide Saen 19.50—21, 5020.75 Mark. — Winterraps 2 100 
2 im April. jobs, 7,55 Gd. 7,60 Br. abr 7.00 7.05 Ur. —. De e 32,00--8275—83,25 Mark. — Winterrübjen dug 
Datum ch emen ler) Dr. Nas dun Juni ng 6,85 Fr Mark. — eee 2,00-23,50—30,5@ 
erh: Wetter. fi. tel. eſt, 31. März. Bropuftenmarit, re loko feſt, M. Neid er 19,50—22,00—24.50 M. — 8e 
Grad Irübſabr 9,70 Gd., 9,73 Be, 10,10 Gd, weis . ber 50 Kiloge. 7.90 — 7.80 5 fremde 8,50—7,00 N. 
31. Mürz. Nm. 2 754.0 O ſchwach Fr 0. 10.12 641 — a per Frübſahr 6,50 Gd. 655 Bb. Mass per Mai- Lein K 0 55 e 50 Kilogramm 7.90—8.30 M., 
31. Abnds. 0 754,5 N ſchwach Beier 4. 13 Juni 6,41 Gd. 6,43 Br. Koblraps pr. Aug.-September 148. in — T ee ark. — en ſchwacher — rother 
1. Nen 755, I ſchwach trübe 0% | „Paris, 31 „ing, 3 ber. 100 Klon eum J 5275 m, 53.00. 6 „ 
1. > 763,4 Wi lebhaft bedeckt \+ 38 | Weißer Zucker rubig, Nr. 3 10 e Mär; 61.25, per | f 80 Kilo 3770-52-86 N. bocfein . Not. — Tannen“ 
1. Ans, 10 761,4 N mäßig balbbeiter 2 98 | April 61,30, ver e Huguf 85 30. per Oltober⸗Januar 60,75. pe 5 ber 60 Kilogramm 
2. Morgs 6 761,9 W ſchw + 05 Parte. 31. März. Wroduftenmarft. (Schlupbericht.) 2e F Al:ejamen 9 568865 Mark. — 
m 31. Man Würm Narimum: 60 ee. tubig, ver Mär 25.30, per April 25,30, per Pal vun 26,25, per | Ten dert ber 50 Rilogeamm 28 1 N. 
s Wärme⸗Minimum: — 405 = Dair-Augufi 26,60. — Roggen rubig, ver März 15,75, per — Stetti ir [An der Börie) ng Trübe. 
5 1. April Wärme⸗Maximum: + 504 Celſ. Auguft 17,25. — Mebl 9 Morques rubig, per März 56,10, per April | 4 . Barometer 28,4. Wind: 
„ „„ Waͤrme⸗Minimum: — 805 36,40, ver Mai⸗Juni 57,60, per Mai-Auguit t 58,25. — Nabbl träge, Weiz matter, Schluß ſeſter ver 1000 82 loko 
. März 108,75, ver April 107,50, ve „ai Kuguft 104,00, per | gelber 7 " weiber 176-186 Mark, geringer und feuc ler 
3 der Warthe. 8 155 N Saulen Tagen 1 54,50, April 54,25, — Ms. . Aeril Nei e 0-10 Re. ver Mai 
ver Mai⸗Auguſt 5 per „Dezember 5 rn tter: 1 e eee bez, ver mi- Juli 190— 55 F Nan 
Voſen, am on 1. Ami 9 — 1, — Meter. Bedeckt. uguit 192 AN. De ©. ber September-Dftober 194,5—195,5 5 Must 
r er Suchen, 3 31. März. An der Küfte angeboten 10 Weizenladungen. Dich 12 gen ‚etwas matter, per 1000 Kilogramm loko inlän« 
VE Ar = 8 er: 5 a 
London. 31. März. Havannazucker Nr. 12 234 nominell. Gens al 232.5132132. per 
Pr e * NH = 
vol, olle. nfangsbericht.) Muth» 0 12112, . 5 
Frankfurt a. März. (Schluß⸗Courſe.) Konvertirungd: | matliher Umſatz 5000 Velen. Träge. Tages inwort 10080 Ball a 1000 Kilo loro Märker. Obext art, 9 
x nachrichten enten 1 595 beträchtlichen Rückgang betreffender] amerikanische. geringe 106 bis 110 Mahl, feine 125—145 M. — Hafer ruhig. 
Papiere, ſonſt feſt, Geſchäft lebhaft. 0 80 31. März. 9 e ee Umſatz | per 1000 Kilo loto Ponimterſcher 5—117 M. bezahlt. — Winters 7 
„ Wechſel 20,435, Darier Da. —— Wiener do. 170,70. K-. 5000 B., davon für Spekulation und t 500 Ballen. Träge. rab ſen niedriger, eh 1000 Ben der April⸗Mai 319. M. 4 
27 —, NMheiniſche do. —. Hess. Judwigsb. 1017 16 e Miol. amerikaniſche März⸗Lieſerung 51% nom., per September » Oftober 290 bez. — Winterraps per 4 
Reiche 1021. Reichsbank 1204 . 567 0. Glasgow, 31. März. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores | 100% Kilo — K. — Kues weichend per 100 Kilo lots ahne Faß & 
SE o ons im Bonaen Salre | a enaen AT  | 
Loh a er im? 5 Mai 78— 73.5 er xp 5 Er 0 
— ie Aeabaen Wc. Cuche ene. Seine i * F CCN 1 0 ea 14 8 
bm Weſibabn Eli —, Nordweſtbabn aucheſter, 30. Mä 12r Water Armitage 74, 12r Water a mit Jaß — Tur g Lieferung ohne 7 
82240 Franzoſen 3. Lombarden 1275. Italiener st Taylor 71. 20r Water Michels 84, 30r Water en N A Mod Wa 52 nom, per 8 ai 2 2—52—52 1 M. b Br. u. ; 
1877er Rufen 898. 1880er Rufen 728. II. Drientanl. 57%. . F dee 9, Mule Mavoll 94, 40r Medio Wilfinfon 108 | per i Jan 52,5 N. Br. u. G. . Jum⸗ Jul 255 B. u. ©, 
an dl. 57 öſterreichiſche —— A. Buigteitte — Wesen e dar Bauble ante Dal. 14 Band. N 0b. ber Wen e ge ng Miche. 9 
2 108: u. 5 ouble cour rin u. Gd., eptember⸗ . . ez. — det: 
Eannter 754, Gottbardbahn 1191, Türken 122. 87. Rubig. N Regulirungdpreiie: Weizen — M. Rogg en — M. ae — N.. er 
Nach Schluß der Börie: Krebitattien a 1 2929. Ga⸗ Amſterdam. 31. März. Bancazinn Rüböl 78 M., Soiritun 52 M. — leu loko 8,85 Mark el 
— a. e de 120 II. Drientanl. —, III. Drientanl. —, . a März. . fear. (Schlußbericht.) Weizen u ber. L eee 8,5 M. br., Falte Uſance — W. 86 tr. bez., A 
ai — Roggen pr. Mai | tem ober — 3 
Wien. 31. zn (Seon „lub träg erpen, 31 Mart. an. (Schluß berich Heutiger Landmarkt: BE e u 128—133 M. ; 
e 78,40 8,70. Denen. oldvente 99,30, zn rubig. ien Hafer unbelebt. en 8 — 115—125 M. 925 120 45—165 M. 
Sproß. ungariſche Goldrente ane 120.50. Krol. ung. Goldrente 89,55. A „ 31. März. Petroleummarkt. (Schlunbericht). Rate Winterrübſen M., öffeld . 5 M. 1 
19735 1 87,55. 1854er Looſe 119,25. 1860er Looſe ] finirtes Tope weiß, loco 194 u. Br., ver 2155 191 Br., per Mai | Strob 12—15 M. aeg 
131,25. 1864er Loose 16770. Kreditloof 170,50. Ungar. Prämien, | 195 Br. per S Se Demi au Br. Rubig. . RER EEE ä — 0% 
- 136,25. ebitattien 321,50. Framoſen 342,00. Lomborden 147,75. Rework, 31. März enberiht. Baumwolle in Newyorl Heute früh 4 Ubr i Aulngeren Leiden umfere gen 
Galtzier 308,25. Kaſch.⸗Oderb. 146,50. Pardubitzer 150.00. Nordwen⸗ | 107%, do. in Jem Orlen 95, d ekeoleum Standard white in Newpork | liebte Mutter Sam a m Tante 5 
—.— bbabn 216,50. Nordbahn 2800,00. Oeſterreich. 84 5d. do. in en 84 Gd., rohes — in New⸗Vorl f ee hi 
Bat, ene g, ele 113  lUnio San 2 5 be ‚De fine Gertiftaten — D. 9 0. — Weil 4 D.20 0. — die dern uu Stadtrath 
1 n ' ngar 28. other Winterwe en ofo - „ do. per April 1 D. 0, t 645 9 
Plätze 58,45. Londoner Wechſel 119,55. Pariser do. 4735, | oo pr. Mat ı A 212 0, do. m Sum: 1 D, 22 0 as Elvine Berser, geh. Treppmacher. 5 
„05 oleons 9,48. f „62 Silber (New) — d. 664 C. Zucker (Fair Muscovados) 7 Dies tieſbet tut nd d Bet 17 
100,00. Martnoten 68,47} Ruſfiſche Banknoten 1,183. Lemberg | Kaffee (fair tio«) 91. Schmalz Marke (Wilcox) at do. Farb. 113. ies zeigen ebe Lunden un annten an j 
—.— Kronpr.⸗Nudolf 165,00. Franz: Joe — — Dur- | do. Robe Brothers 1178. Speck 10%. Getreidefracht nach Liverpool? Poſen, u 1. A * 
—— Böhm. Weſtbabn —.—. Elbtbalb. 0 — Newyork, 30. März (Baumwollen⸗Wochenbericht.) Bufulsen in Die Hin! erbliebenen. N 
225,00. Buſchterader — —. Oeſterr. öproz Papier 93,0 allen Unionshäfen 87,000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 46,000 B. ’ 1 
Wien, 31. März. (Abendbörſe) ee Kreditaktien [Ausfuhr nach dem Kontinent 46,000 B. Vorrath 870,000 B. Anna Richten als Tochter ö 
811,50 5 österr. Kreditgktien 322,50, Franzoſen 341,50, Lombarden Guta Michter und Schwiegerſobn. 7 
147,90, Galizier 308,75, Nordweſibahn 205,75, Eibebal 22700, öſterr. Bromberg, 31. März. (Bericht der Handelskammer Richard Graßmann als Neffen 1 
78,575, do. Goldrente 18,40 0 ungar. 6 pCt. Goldrente Weizen matt, hochbunt und glaſig feinſſer 178 — 180 M., Diergawethe Grafmann, geb. Wandelt und Nichten 0 
20,50, do. 4 pi. Goldrente 89,50, do. 5p&t. Papierrente 87,55, | geſund, Mig Qualität 165 — 175 Mart, belldunt, mit etwas Maris Echiunnke, geb. Treppmacher a \ 
Margen 2 Napoleons 9,484, Bankverein 112,00. Schluß feft. uswuchs, 150 — 160 Mark, abfallende Quafuat 125 — 140 Era Schwanke. Re 
31. März. Ungar. Kreditaktien 323,00, öfter. Kreditaktien | ark Roggen flau, loko inländiſcher feinſter 122 — 123 San und Maß Treppmacher. 
2323,00 „eee 342,00, Lombarden 147, 10, Galtier —.—, | M., mittlere Qualität 118 — 120, abfallende Qualität 112 — 115 Ne Beerdigung findet Mittwoch, den 4. d., Vormittags 12 Uhr, 2 
Koran „ Elbthal 228,30, öſterr. Papierrente 78,424, öſterreich.] Mark. — Gerſte nominell ſeine Brauwaure 130 — 128 Mark, große | vo; chauſe nerſtraße 20 aus ſtatt. 


Srobusten - Worſe. 


8 Berlin, 31. März. Wind: SO. — Wetter: Trübe. 

Weniger freundliche Witterung und theilwe ſe feftere Berichte 
brachten am heutigen Markt für die meiften Artikel fefte Tendenz zu 
Wege, aber von weſentlichem Belang waren die damit verbundenen 
W nicht. 

Von Lolo⸗Weizen kamen nennenswerthe Umſätze nicht zur 
öffentlihen Kenntniß. Auf Termine wirkte die feſtere Newyorker 
Depeſche entſprechend; am meiſten beſſerten ſich nächte Sichten, für 
welche * Deckungsbegehr Befriedigung ſuchte; April-Mai ſchloß 
1 Mark, die anderen Termine kaum 5 Mark höher als geftern. 
merkenswerth erſcheint uns heute das totale Schwinden des Reports 
von April⸗Mai auf Mai⸗Juni. 

Loko⸗Roggen ga zu unveränderten Preiſen wenig um. Im 
Terminverkehr herrſchte feſte Haltung. Gerüchte von bevorſtehender 
Empfangnabme der Kündigungen veranlaßten mannigfachen Deckungs⸗ 
begeht, u eine kleine Beſſerung im Gefolge hatte. Der Schluß 

ar ziemli 

oko⸗ 1 wenig verändert. Termine matt. Roggen: 
mehl ſeſt. Mais ſtill. Rüböl litt durch flarke Realiſationen 
nicht unerheblich und ſchloß in naher Lieferung ca. 14 Mark, per Herbft 
1 Mark niedriger als geſtern. Spiritus ſchwankte unter ziemlich 
lebhaften Umſätzen mannigfach hin und her, war aber ſchließlich kaum 
anders als geſtern. 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 120—200 Marl 
nach Qual., mittel — bez., weißer polniſcher mit Auswuchs — ab 
Bahn bez., polniſcher — bez., gelber ſchleſiſcher —, hartgelber —, gelber 
Mmärliſcher — ab Bahn bexablt, ver dieſen Monat 186 M. bei, ver 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


31. März. Die heutige Börſe eröffnete in matter 
Satung, — mit theilweiſe erheblich niedrigeren Courſen auf ſpeku⸗ 
ativem Gebiet. In dieſer Beziehung waren die auswärtigen, beſon⸗ 
ders Wiener matteren Notirungen von beſtimmendem Einfluß. Im 
weiteren Verlaufe des Verkehrs befeſtigte ſich die Haltung und die 
Courſe konnten ſich mit einigen Schwankungen theilweiſe wieder etwas 
beſſern. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig; nur 
einige ſpekulative Hauptdeviſen hatten belangreichere Umſätze für ſich. 
Der Kapitalsmarkt wies recht ſeſte Haltung für heimiſche ſolide 


Marz⸗ >. bezahlt, Mai⸗Juni 
Frag 75 bi Au 11 1875 oe. 880 

190 bez., we Een Septen .r:Dftober 194, 
bis 194 diat — mur ee 186. Kündi⸗ 


* — per 1000 

TR per 1000 1 — * . en Durität, ins 
nie ammer 5 . N age „feiner — 
ab Bahn bez., per dieſen! Monet 136 bez., id ee eher, 
per Karla 135,75—136,25 bez., per Rue 137,5—137,75 —— 
137,5 bezahlt, per Juni⸗Juli 140 —140.25—140 bez., per Juli⸗Aug 
142 bez., ver „AuaufSeptembe — bez., per September⸗Oktober 14 
bez. Gel; — Str. Durchfchnittäpreis 136. Kündigungspreis 
— M. per 1000 Kilogramm. 

Gerſte ver 1000 Kilogramm große und kleine 100 —200 nach 
Qualität, märkiſche mit Geruch — M. bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 115150 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, — preußiſcher 126—132, hochfein do. —, mittel 
— bez., abfallender —, do. ord. — bez., do. mit Geru 

guter pomm. 120—127, feiner do. — ab Babn bez., per April⸗Mai 
21 75 bez., per Mai⸗Juni 123,25 nom, per Juni⸗FJuli 125 nom. — 
Gekündigt — Zentner. Kündigungspreis — M. per 1000 Kilogr. 
9 122 bez. 

bſen gn. 150-220, Futterwaare 135—145 per 1000 
Rüograsn nach Qualität 

Kartoffelmeh! ver 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko 
und 9 Monat 26,50 Gd., per April⸗Mai 27,00 G., per Mai⸗Juni 
27,25 G., per Juni⸗Juli 27,50 G., per Juli⸗Auguſt 18 75 G. 

Trockene Karkoffelfärke ver 100 Kilogram brutto inkl. 
Sack. Loko und ver dieſen Monat 26 50 Gd. per April⸗Mai 27.00 


N n 27,25 G., per Juni⸗Juli 27,50 G., per Juli⸗Auguſt 


Feuchte Nen 1 100 Kilogramm brutto intl. 
N Loko und per . Monat 15,8 3 


e 
HA e e 

ai 3, per Mat: 3, ver 20 
bez, per Juli⸗Auguſt — bez., per September-Dftober — dez. — 


2500 Ztr. Suach a 5 95. 
8 26,50 24,50, Nr. 0 24.25—22.50, Nr. 0 
u. 1 21,50 20,50. „ 0 01.50-20.50. N. 0 0 u. 
1 2018,75. Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Rub öl per 100 Kilogramm loko mit 8. — bez. hne 82 — 
bez., per dieſen Monat — bez., März 8 bezahle. per April⸗ 
ai 80—80,9—80,5 bez., per Mai⸗Juni 79,8—80,7—80,5 bez., per 
JuliAug uft — bei., September⸗Oltober 65,5 —65—65,3 bez. — Ge⸗ 
* Str. Burchſchmttspreis 79.5. 


Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Kilogr., loko — bez., per dieſen Monat 24 
per März⸗April 242 M., per April⸗Mai — bez., per Sep 

Ottober — M. Gekündigt 100 Zentner Durchſchnittsvreis 24.4. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = Liter pct. 
loko 8 Faß 52,3 bez., loko mit Faß — bez., mit leihweiſen Ge⸗ 
binden — bez., ab Speicher — bez., frei Haus — bez., per dieſen 
Monat und per März⸗April 52 5 bez, per April⸗Mai 52 5.8244 bis 
52,6—52,5 bez., per Mai⸗Juni 52,8 bez., per l 53,7—53,8 
bez., per Juli⸗ abe 54,7—54,9—54,8 ie per Auguſt⸗ tember 55,2 


Anlagen auf, während fremde, feften Zins tragende Papiere, der Haupt» 
9 entiprechend, vielfach etwas nachgeben mußten. 
e Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt gel feſter Haltung. 
r Privatdiskont wurde mit 3 pCt. für feinfte Briefe notirt. 
Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien 
ſehr erheblich niedriger ein und gingen mit unweſentlichen Schwan⸗ 
kungen ziemlich lebhaft um; anzoſen und Lombarden waren feſter 
—— 1775 lebhaft, andere ſterreichiſche Bahnen wenig verändert 
und ruht 
Von fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen ſchwächer, Ungariſche 
Goldrente nachgebend. 


bez., per 7 er⸗Oktober 54.2 bez. — Gekündigt 100 Liter. 
ſchnittspreis 52. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds feſter und ziemlich belebt 
inländiſche Eiſenbahnprioritäten recht feſt und mehr gefragt. 

Bankaktien waren ziemlich feſt; die ſpekulativen Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile zu niedrigerer Notiz * lebhaft; Deutſche Bank 
ſchwächer; Chemnitzer Bankverein + 5 pCt. 

Induſtriepapiere ſchwach und u: Laurahütte und Dortmunder 
Union ſchwächer. 

Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien wenig verändert und ruhig; Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn, Rechte Oderuferbahn, Berlin⸗Hamburg, jecklen⸗ 
burgiſche erfchienen etwas höher; Marienburg⸗Mlawka, Oberſchleſiſche 
ꝛc. etwas niedriger. 


100 Gulden hol. Währung 170 Mark. 


——— ͤ —ñ—— — ——— 
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